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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 14.
Mittwoch den 19. Jänner 1876.

(156»—1) Nr. 343.

Kundmachung.
Das k. k. Reichs-Kriegs-Ministerium beab-

sichtigt den Bedarf an Mess ingkapse ln sammt
Anha'ngschnur zum L e g i t i m a t i o n s -
b la t te im Wege der allgemeinen Concurrenz sicher-
zustellen und erläßt zur Einbringung schriftlicher
Offerte hiemit die allgemeine Aufforderung.

Zur Richtschnur für die hierauf Reflectieren-
den hat im allgemeinen folgendes zu dienen:

1. Bei der Osfertverhandlung weiden nur solide,
leistungsfähige Firmen, welche die offerierten Messing,
kapseln ln ihrem eigenen Geschäfte unfertigen, berück-
sichtigt.

Zwischenhändler, dann Personell, welche weder in
Oesterrceich noch in Ungarn daS Staatslmrgerrcchl ge-
nießen, sind von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen.

2. Jeder Concurrent hat mit dem Offerle ein <ier-
tificat beizubringen, durch welches derselbe von einer
Handels, und Gewerbelammer, uder wo eine solche nicht
besteht, von dcr hiezu berufenen Vchürde (Genossenschaft,
OrlSbehürde) als befähigt erklärt wird, die zur Lieferung
angebotene Menge zu dem festgesetzten Termine herstellen
zu löimen.

Auch full in diesem Certificate bestätiget fein, daß
drr Offerent nach seiner Geschäflöbranche (Profession)
rückstchtlich der angebotenen Mcßinglapseln Se lbs t -
er zeug er ist.

Die den Offerenten nur versiegelt zu übergebenden
Certificate müssen versiegelt belassen werden.

Dort wo Handels- und Gewerbelammern bestehen,
wird sich das Reichö-KriegS.Ministerium mit den von
Genossenschaften oder Gemcinoevirständcn ausgefertigten
und bestätigten LeistuugSsähigleitSzeugnissen nicht be-
gnügen.

M i t einem solchen Certificate nicht versehene Offerte
bleiben unberücksichtigt.

3. Von den Mesfinglapseln sammt Anhängschnur
Dm Legitiu,ation<,lilatt tonnen im Maximum WU,000
Stück offeriert werden.

4. Die Einlicferung hat grundsätzlich zu jen.n
MonturS-DepotS zu geschehen, für welches der vor-
bezeichnete liieferungSartilel beim Vertrags - Abschlüsse
bestellt worden ist.

Wird aber die Einlicferung zu dem, den Offerer,-
ten nächst befindlichen Monlurs-Depot beabsichtigt, waS
Ml Offerte zu erklären ist, so hat der Offerent auf sein:
Kosten die Spedition an jenes Monturs-Depot zu be«
sorgen, für welch-s laut Pertrag dieser Artikel erfor-
derlich ist und bestellt wurde
Graz^un7 ̂ 0 7 ' ^nden sich in Wien, Brunn,

5. Die Messinglapseln sammt Nnhangschnur zum
Legitlmatlonsblatt müssen nach den bei den MonturS-
LrpotS, dann bei den Monturs-Fillal-DepotS zu Ja-
roslau und Karlsburg zur Einsicht bereit stehenden ge-
siegelten Mustern, deren Qualität als das Minimum
anzusehen ist, geliefert werden.

Die Lieferung hat bis spätestens

Ende Sep tember 1 8 7 6

derart in vier gleichen Naten beendigt zu werben, daß
von dem bestellten Quantum:

V. bis Enoe März )
' / . bis Ende Mai ! ,__.
'/» bis Cnde Jul i und s " ^

,ur «kr. ! ! ' " 6 E»de Septemde^
zur »bstallu>,g gelangt.

Mchrbedarf^an^^ " " ^ i « t t t sich auf elnen etwaiaen
« ° r ^ ^ z'r^.efcrung übertragnen
tt , n m . ' " " ' " " ' r Hälfte der pro 1376 be-

^ Für eincn solchrn Mehrbedarf gelten die alcichen
greise und Bertra^bedinguugen «ie ftr ble msplUngl.cht
Vestelluna pro I«70.

6. Das Re.chs.KrieaS.Ministerium behält sich vor
bei Beurtheilung der Off t te nicht allein auf d,< Meise
sondern auch l.uf die Solldllat und Leistungsfähigkeit
des Offerenlen zu rcheclierm und hiernach zu nuscheln

7. I n dem Ossete, welchcS nach ^ m dieser ttund-
machung weiters beigefügten Formulare zu lmfassm >st
M daS MonlurS.Depot, zu welchem geliefelt welden
will, — das Quantum (dessen eventuelle 9teslril,aicruna
sich übrigens seitens des MliläiärarS ausdrücklich vor-
behalten wird, ferner der Preis des offerierten Ariilels
w österr. Währ., letzterer in Z ffern und Buchstaben,
genau und deutlich angc geben sem.

8. Ueberreichen mehrere Unternehmer gemeinfchllftlich
ein Offert, so haben sie alle unter Angabe ihre« Cha-
rakters und Wohnortes das Offert zu unterfertigen und
ausdrücklich zu erklären, daß sie sich dem l. l. Militär»
ärar für die genaue Eifüllung der Lieferungsbedingun-
gen iu 8o1iäuw, d. h. Einer für Alle und Allc für
Einen zu haften, verbinden, ferner haben fie jenen zu
bezeichnen, welcher im Namen aller als Bevollmächtigter
in diesem UieferungSgeschäfte mit dem RelchS-KciegS»
Ministerium zu verlebten bestimmt ist.

9. Für die Zuhallung des Offertes ist ein Vadium
im Betrage von fünf Perzent des nach dem für den
offerierten Artikel geforderten Preise, entfallenden Werthes
vel einer Mililärtassc zu «legen. — DaS Badium taun
entweder in barem Gelde, in Realhypolhelcn, oder in
zum Kautionscrlage geeigneten Paplrlcn geleistet werden.
— PfandbestellungS- und BürgfchaflS-Urlunden lvnnen
jedoch nur daS als Vadium angenommen werden, wenn
dieselben durch Eiuocrlcibung auf ein unbeuezlicheS Gut
gesetzlich sichergestellt, und bezüglich der Offerentm in
der österreichischen Reichshülste mit der Bestätigung der
bcttlffcnden l. l. Finanzprocuratur bezüglich ihrer <lln-
nehmbarleit versehen sind, während sich die Offerelllen
aus Ungarn bezüglich der Belläligung solcher Urkunden
an einen dcr vom General» (Militär») Commando auf-
gestellten Rechtsvertreter des MllilärararS zu wenden
h^ben.

10. Der Erlag des VadiumS ist unter Anführung
des Beilage« uuo der Beschaffenheit desselben (Baar-
schaft, Werlhpapiere, Urkunden) im Offerte zu erwähnen.

Die Depositenscheme über dasselbe, eventuell die
PfandbcstcllungS- oder BürgschaftS-Urlundcn sind zu
ulcichcl Zeit mit dem versiegelten Offclte, jedoch in einem
abgesonderten, gleichfalls oelstegellen Couverle (nach drm
am Schlüsse der Kundmachung angedeuteten Formulare)
einzusenden.

11. Wegen Erlag des VadiumS ist sich rechtzeitig
und nicht elst in oen letzten Tagen vor Aoluus des
Termines au d»e hiezu berufene Mllilärlasse zu wenden.

12. Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden BeweiSdocumcnte über daS Wadium haben un»
mittelbar und länastens

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

12 Uhr mittags bei ocm l. l. ReichS-KriegS-Ministcrium
im EinreichungSprotololle einzutreffen.

Splilcr einlangende Offerte lünnen nicht berück-
sichtigt werben.

13. Unvollständige oder undeutliche Offerte, oder
solche, welche durch lein Radium gcstchect sind, oder
nicht den aufgestclllen Bedingungen entsprechen, bleiben
ebenfalls unoetücksichtigt.

14. Die Detailbedingungen werden in Form eines
Vertragsentwurfes abgefaßt und können vollinhaltlich bei
jtder Militär-Intendanz, bei jedem MonlucS.Dcpot und
Monturs-Filial-Dcpot, dann bei den Handels- und Ge-
werbetammcru dcr öslerr.-ung. Monarchie eingesehen
werben.

15. I n dem Offerte haben die Unternehmer aus-
drücklich zu erwähnen, daß sie die LieferungS- und Con-
traclSbedingnisse l^ertragSenlwulf) wie auch die Muster-
Plvbe eingesehen haben und sich den erwähnten Bedin-
gungen unlelwcrfen.

16. Wird ein Of f r t nicht seinem vollen Inhalte
nach, sondern nur unter Restrii'gierung des angebotenen
QuantuwS odcr PreiseS angenommen, so hat dcr be«
ticsf.lide Offerent binnen längstens fünf Tagen nach
Empjang dcr Verständigung hierüber, be, jenem MonturS-
Dcpol, durch welches er die Verständigung erhallen
hat, die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er die Mo^
dificierung scincS Offertes annimmt oder nicht.

Das Rciche.ttciegs'Minifttrium halt sich an eine
modificlelle ^,eferm,gsbewl!!igung nicht mehr für gedun-
oen, wenn von den betrlffcnocn Offrcnten innerhalb
dilser fünslägiM Fiist die erwähnte E.llärung gar
nicht odcr mcht in bestimmter Weise abgegeben worden
sml sollle.

17. Nach erfolgtcr Genehmigung deS AnboleS ist
der betreffende Offerent gchallen, das Vadium auf den
Betlag oer lOperz. C^ulion zu erhöhen und deu fölM>
lichen Contract abzusHließen.

Ein Pare des ConlracteS ist auf Kosten des be»
tllffttiocn Contrahentcn mit dem tlusscnmaßlgen Stempel
zu vllsehcn.

Sollle sich aber ein Elstchcr weigern, den Vertrau
zu U'tcrfertigen, odcr jollle er zur Unlc,fertig>mg des
VcrtiugcS ungeachtet der an ihn hiezu ergangcuen E,n<
laduüg nicht c.scheinen, so vertritt das genehmigte Osseit
in Verbindung mit den bekannt gegebenen Bedingungen
die Stelle emeS Vertrages.

W i e n am 4. Jänner 1876.

Formulare zum Offerte.
50 lr. Stempel.

Offert zur Lieferung von Messinglapseln sammt Anhang-
schnür zum LegitimationSblatt an das MonlurS-Depot

zu N
Ich N. N., wohnhaft (Stadt, Ort, Gezlrl. Kreis,

Comitat, Land) erkläre hiemil . . . . Stück M'ffmg-
kapsln sammt Anhangschnur zum LegilimatlonSblatte
um den Preis von kr., sage Kreuzer,
per Stück bis Ende September 1876 contraclmüßig
liefern zu wollen.

Ich bestätige zugleich, daß ich daS bezügliche Muster
so wie auch die itieferungS- und ContraclSvedingnisse
eingesehen habe, mich denselben vollinhaltlich unterwerfe
und mich verpflichte, obigen LleferungSarlilel unte^enauer
Zuhallunss aller ContractSoorschriften bis Ende Sep-
tember 1876 in folgenden Raten, und zwar:

1 " m " ! ' ! i des angebotenen ^ r z
' " « . e r e Quantums bis Ma l ^
ein Viertel ^ . Jul i /
ein Viertel September
zu liefern.

Für die richtige Elfüllung dieser Zusage hafte ich
mit dem (laut dcS unter abgesondertem Couoerte gleich-
zeitig eingesendeten Depositenscheines der Militllrlasse
in N . . . .) erlegten fünfperzentigen Vadium von

Gulden, bestehend aus (Werth-
papieren, Barschaft, Urlundcn lc.), welches dem Liefe-
lungswerlhe von fi. . . lr. enlspricht.

DaS von der Handels- und Glwcrbclammer aus-
gefertigte Leistungsfahigleils-Zeugnis liegt bei.

3i. am . . ten
N. N.

(Eigenhändige Unterschrist des Offerenten
famml Angabe des Charakters.)

Formulare zum Convert des Offertes.
An

das l. l. ReichS-KrieaS-Minifterium
in

Wien.
Offert deS N. N. zur Lieferung von
Mcsflnglcipseln sammt «nh»ngschnur

zum LegitimationSblalt.

Formulare zum Convert des VadiumS.
An

das t. l. RelchS-KriegS-Minifterlum
in

Wien.
Depositenschein üb«r fi.
in (Barschaft, Werlhpapieren. Ur-
künden) zum Offerte des N. N. für
Mtsfmgtapseln sammt Anhangschnur

zum LegitimationSblatt.

(86—3) Nr. 14546.

Staats-Stipendien
für den Brauernulb an der höheren landwirthschafl'
lichen Lehraustall „Francisco - Zosephi num"

in Mödling.
Das k. l . Nckerbauministerium hat für den

Brauerkurs, welcher auch im Jahre 1876 wieder
am „Francisco-Iosephinum" in Mödling in der
Zeit vom 15. März 1876 bis 15. J u l i 1876
abgehalten wird, drei Stipendien von je einhun-
dert fünfzig Gulden bewilliget.

Zur Aufnahme in den BrauerlurS, dessen
Programm bei der Direction des „Francisco-Io-
sephinum" in Mödling behoben werden kann, wird
erfordert:

1. der Nachweis einer guten Volksschulbildung,
2. der Nachweis einer entsprechenden Verwendung

in einer Brauerei durch mindestens sechs Mo-
nate.

Stipendisten sind von der Entrichtung beS
Lehrhonorars nicht befreit.

Die mit den angeführten Nachweisen ver-
sehenen, an das Ackerbauministerium zu richten-
den Gesuche sind

b is 1. M ä r z 1 8 7 6
an die Direction des „Francisco-Iosephinum"
in Mödling zu überreichen.

Wien am 1 . Jänner 1876.

Vom l. t. Allciblluministerium.
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(161—1) Nr. 201.

RcchllMlgs-Asslstentenstelle.
Beim Nechnungsdepartement des k. k. Ober

landesgerichtes für Steiermark, Körnten und Krain
ist eine Rechnungs-Assistentenstelle mit den Dem-
mäßigen Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Competenzgesuche

b i s 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 6
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

Graz am 1 1 . Jänner 1876.

Bom l. l . Oberlandesgerichts - Präsidium.!
(82—2) Nr. 914.

Offert-Ausschreibung.«)
Die Lieferung und Anbringung der Brücken-

hölzer, dann die Lieferung und Herstellung der
Bedielungen für sämmtliche offene Objecte der
Istriazier und Dalmatiner Linien soll im Offert-
wege vergeben werden.

Die Approximativen Quantitäten sind:
I . Für die Istrianer Linien: Divazza-Pola und

Canfanaro-Rovigno.
Brückenhälzer aus Eichen- eventuell Lärchenholz

91 Cubik.Meter,
Pedielungen aus Eichen- eventuell Lärchenholz

5 Centimeter stark 425 UMeter,
dto. dto. 8 „ „ 250

II. Für die Dalmatiner Linien: Siberic-Spalato
und Perkovit < Sebenico:

Brückenhölzer aus Eichen- eventuell Lärchenholz
116 Cubik-Meter.

Die auf diese Offertverhandlung bezughaben-
den Bestimmungen und Zeichnungen können vom
5. Jänner an bei der k. k. Direction für Staats-
Eisenbahnbauten in Wien I , Schottenring 25,
und bei den k. t . Bau-Inspectoraten in Pisino und
Spalato eingesehen werden.

Die Offerte sind spätestens
b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 6

bei der t. k. Direction für Staats-Eisenoahnbau-
ten in Wien portofrei einzureichen.

Wien am 5. Jänner 1876.

K l . Hirectisn sürStaatS-Eisenbahnbauteu.
*) Nachdruck ohne hierämtliche Aufforderung

wird nicht honoriert.

(135—1) Nr. 236.

Gefundene Gegenstände.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Billach-

Laibach sind in der Zeit vom 1. Oktober bis
letzten Dezember 1875 folgende Gegenstände ge-
funden worden:

1 schwarzseidene Mappe,
1 schwarz-weißer Plaid,
1 Schachtel mit Tabak,
2 schwarze Filzhüte,
1 Kinoerstrohhut,
1 Handtasche aus Schilf mit Victualien,
1 grüner baumwollener Regenschirm,
1 weißes Sacktuch,
1 Guttaperchamantel,
1 Geige sammt Bogen.

I n den Waggons der Eisenbahnlinie Stein-
brück-Adelsberg sind in der Zeit vom 1. Oltober
bis letzten Dezember 1875 folgende Gegenstände
gefunden worden:

1 braun-feidener Regenschirm,
1 schwarzer Regenschirm,
1 Umhängtuch,
1 Muff ,
1 Degen stock,
1 Regenschirm aus grüner Leinwand.

Hieramts erliegen nachbenannte in der Zeit
vom 1. Oktober bis 3 1 . Dezember 1875 hier-
orts gefundene Gegenstände:

1 Paar Augengläser,
eine Barschaft von 6 ft., M
1 alter Stockuhr-Nhrkasten,
1 Portemonaie mit 38 kr. und einem Pfand-

zettel,
1 Muff, darin ein weißes Sacktuch,
1 Bottich,
1 goldenes Medaillon größerer Gattung,
1 Wagensperrschraube,
1 Peitfche.

EigenthumSanfprüche aus die genannten Ge<»
genstände sind «

i n n e r h a l b eineS J a h r e s >
vom Tage dieser Kundmachung an beim Stadt-«
Magistrate Laibach geltend zu machen, widrigenfalls«
nach den Bestimmungen des allg. bürgerlichen Ge- ^
fetzbuches § 392 darüber verfügt werden würde.

Ttadtmastistrat Laibach
am 6. Jänner 1876.

A n z e i g e b l a t t .
(4543—3) Nr. 12379.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Ftlstriz
wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann TomS^ö von Feistriz die mit dem
Bescheide vom 10. August 1875, Zahl
8481, auf den 9. November 1875 ange-
ordnete dritte exec. Feilbictung der dem
Jakob Naic von Vtlbica Nr. 14 gehöri-
gen, im Grundbuch« ad Herrschaft Iab>
laniz 8ud Urb.-Nr. 182 vorkommenden
Realität mit dem früheren Anhange auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr übertragen worden.

K l. Bezirksgericht Feistriz am 6ten
November 1875.

(4518—2) Nr. 634,.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wlrd bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des Herrn
Leopold Bontner von Mottling die exec.
Versteigerung der der Maria Krasovc von
Drassi gehörigen, gerichtlich auf 1140fl.
geschätzten Realität Eurr.Nr. 73 aä Herr-
schaft Mottling bewilliget und hiezu drei
Feildietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ü r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Gerichtsfaale mit dem Anhange angeordnet
Korden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, b?i der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden w>rd.

Die Licilationsbebingn'sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbole ein 10"/<, Padium zuhanden der
Llcitutionscommlsslon zu erleben hat, so
wie das Schätzun^eprotololl und der
Grundbuchscftruci können in der diesge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mötlling aw
24. September 1875.

( 4 8 - 2 ) Nr. 8242.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Oocr-
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei übrr das Ansuchen der l. l.
Finauzprocuratur in Vertretung des h.
Aerars gegen Thomas, resp. AgneS Oblal
von Oberlaibach wegen aus dem Rück.
standsausweisc vom 9. Mai 1874 schul,
digen 18 st. 39 kr. 0. W., in die Reassu-
mierung der dritten e;ec. Versteigerung
der den letztem gehörigen, im Glundbuche
der Herrschaft Loitsch gub Urb.-Nl. 289,
Rctf..Nr. 101, Post.Nr. 674 vorkommen-
den Realität im gerichtlich erhobene,« Schä-
tzungswerthe von 370 fl. ö. N . gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec. Feil-
bictungs Tagsahung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hietgcrichtS mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Rcaliläl bei dieser letzten F^l-
bielung unter dem Schätzunßswerlhc an den
Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die KicitationSbeding-
nisse können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
17. Dezember 1875.

(91—2) Nr. 7217.

Reassumierung ezecutiver
Relicitation.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg
Grabrijan, in Vertretung des Haupt-
schulfondes zu Wippach, wegen Embrin-
gung der ihm aus dem Meistbotoerthei-
lungsbescheidc vom 15. Mai 1874, Zahl
1562. gebührenden Ntsifordermig p.654ft.
20 kr. o. 8. o. die Reassumicrung l,e, Ne«
licilation der bei der errc. Fc>lbietungS-
Tagsutzumi vom 11, I u l l 1873, Z. 2958,
aus dlr Efeculionsmusse der Joses Cotii
von W'Pp^ch von Herrn Michael Zon^er
auS Göiz eistandemn Re Wüt n, nemllch
der Wlesc loruiug. 8ud lol. 297 »ä Frei-
sahgilt Plirz..Nr. 1712/a und 17l2/d und
des Ack.rs sammt Wl.Srain pn dorsw
M lo^u Parz.Nr. 1021 gut» tom.XVI ,

p2F. 170 aä Herrschaft Wippach in der
Steuergemeinde Oberfeld bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

um 9 Uhr vormittags in dieser Gerichts-
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet wor«
den, daß obige Realitäten hiebei auch unter
dem frühern Schätzwerthe oder Erstehungs»
preise hintangegeben werden.

K- l. Bezirksgericht Wippach am 18ten
Dezember 1875.

(4529—2) Nr. 7720.

Erinnerung
an J o s e f M a u r i n von Unlerwald
Nr. 22, resp. dessen unbekannte Erben.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Tscher»
mmbl wird dem Ios^s Maurin von Unter«
wald Nr. 22, resp. dessen unbekannten Erben
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef ^'alner von Unterwald Nr. 3
oie Klage poto. 30 ft. fammt Anhang ein-
gebracht, worüber zum summarischen Per»
fahren die Tagsatzung auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange des § 18 deS GesctzeS vom 18ten
Oltober 1845 angeordnet wird.

Da der AuienlhaltSott des Geklagten
diesem Gerichte unbetaiml und derselbe
vielleicht auS den k. l . Erblanden abwe«
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Peter Peise von Tschernemlil als
curator aä aotum bestellt.

K. t. Vezirlsa/richt Tscherneu bl am
29. November 1875.

^74—2) Nr. 552?.

Ezec. Besihrechte und Fähr-
nisse-Versteigerung.

Vom l. t. Oez>rlSurllchle Kraim>urg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Via-
scheu von Wliisach, durch Dr. Menzin^er,
die eiec. Versteige:ulig der dem Oeorg
Marlovc vc>n ttamnit ^«hüiigen, gericht-
lich auf 1000 ft. geschätzten Rechte zum
Besitze der »cl Gut Hüfleln »ub Urv.»
Nr. 337 vorkommenden ttaischelnealitäl
zu Kamnil HS.-Nr. 1 sammt Mahlmühle

und der auf 7 ft. 20 lr. geschätzten Fähr-
nisse pew. schuldiger 162 ft. 50 kr, 0. A
e. 8. o. bewilliget und hi«zu drei Feilb/^
tungs Tagsatzungen, und zwar die ^
auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 1 . M i l r z
und die dritte aus den

2 2. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, lll
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange a^
geordnet worden, daß die Gcsitzrechte be«
der ersten und zweiten Feilbletung nur uN»
oder über dem SchcltzunqSwerth, bei dtl
dritten auch unter demselben hintangegebe"
werden. Zur Vornahme der Fellbietu^
der Fahrnisse aber werden die zwei 3«^
sahungen auf den

2 2 . Jänner
und auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
und zwar m looo Kamnlt, vormittag''
9 Uhr, angeordnet.

Die tticitationsbedingnifse, wornas
insbesondere jeder tticltant vor yemachtelv
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden del
LicitationScommissioil zu erlegen hat, sowlt
das Schätzungsprotliloll und der Grund-
buchsex.ract können in o r̂ diesgerichtlichell
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg a»"
29. November 1875.

(4490-3) Nr. 74!'>

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung. ^

Vom t. t, Bezirksgerichte ttaaS wll"
bekannt gemacht:

ES sei w der Erccutionösache de»
Garthol ilntol^lt von Belhn,l gcgen Icll i l,
Turk von «aus, poto. 236 si, oie N t ^
sumlerung der mit dem Gescheide v""'
6. Juni l. I . , Z. 4547, einstweilen sisll^
ten dritlen exec. Feilbietung der geglitl''
lchen. im Gl".nobuche der Sladtgilt ^
»üb Ulb..Nr. 16 und 193 vorkommend^
Reall,äten mit dem fiüheren B.sch^
anhange bewilliget und zu deren ^
nähme die Tagsahungcn auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts angeuldNl'

K. l . Bezirksgericht LaaS am 14'"'
September 187b.



109

(150-2) Nr. 331.

KollclllS-Eri)ffnung
Über dn5 vermögru des ilukas Schumi.

Schnridrrmrister in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Cun
curses über das gesammte wo immer
befindliche bnucgliche und über das
in den Ländern, für welche die Con
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Lulas Schllmi, Schneidermeister
in Laibach, bewilliget, de> k. t. Landes-
gerichtsratt) Herr Franz Huöeoar zum
Concurscommissa'r und der Advokat
Dr. Antun'Pfeffrrrr znil, einstweili
gen Masseverwalter bestellt wordcn.

Die Gläubiger werden aufgcfor
dert, in der auf den

3 1. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
dormittaqs 9 Uhr, beim k. k Landes
gerichte in L.'ibach im Amtssitze des '
Concurscommissars angeordneten Tag ,
fahrt untt'l Beibringung der zur Be
Icheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege üder die Bestätigung des einst-
weilen bestallten oder über die Ernen ^
Nung cincs anderen Masseverwalters!
und eines Etcllv^treters desselben ihre
Borschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubiger-Ausschusses vorzn-
nehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con»
cursmasse einen'Ansftruch als Concurs
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

29. F e b r u a r 1 8 7 6
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung. zur
Vermeidung der in derselben ange-
drohten Rechtsnachtheile, zur Anmel-
dung und in der hiemit auf den

13. M ä r z 1 8 7 5
vor dem Eoncurscommissär angeord-
neten Liquidierungs-Tagfahrt zur Li-
quidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" ersolgen.

K. k. Landesgericht Laibach am
15. Jänner 1876.

" " ^ . ' Nr. 24541.

Vrtmmtmachung.
0 . ^ ' ! ' / . " ^ ' - ^ l e » . Bezi.lsgerichte
Laibach nmd tund^emncht-
. E«h°ve Anton Sluga von Mm' iz ,
dmch Herrn Dr Steiner, «idcr iiorenz
Sl l la . . , rtMch.l.ch d.sse., unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger, die lll^gc uuf
guerlennung dcS Eigl.nlhumSlcchlc« au
den Waldanlheil LeSnovcc Pa,z..Nr. 749
und 750 »üb Nr. 1135 <̂z Magistrat
Laibach Einl. <Nr. 453. Sleuernemc^dc
Oberlchiichfc, infolge Ersitzun.i e,ngchrachl
worüber die T^gsatzung auf den

25. Jänne r 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr angeordnet worden is;.
u.id es sei sü> letztere H r r Dr . Ahaeii,
in Laibach als our^tor llä »cluru bestem
und diesem der KlagSbescheid zugesen^t
worden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
dach am « Dezember 1875.

(4489—2) Nr. 8563.

Reassumieruug
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l . Bezirtsgelichte iiaas wild
hiemtt brlannt gegeben

Es sei in der ExecutlonSsache des
Josef Golf von Allenmartt ale Eessionür
de« Johann Preuz von Uieol gegm gränz
Drobniö von Oroßoblat pew. 2H fl.
sa im l Anhang die Reaffumierung der
mit dein Bescheide vom 3. März 1873,
Z 1040 auf den 26. Juni 1873 ange.
ordnet gewesenen, sohin aber mit dem ^
ReassumierungSrechle sistierlen dritten efec.
Feilbi^lung der dem Franz Drobnii ge<

^ hörigen Nealitiil Urb.'Nr. 4 ^ä Grund«
! buch Nadlisct im Schätzungswerthe von
, l359 fi bewilliget und es wird zu deren
^Vornahme die Tagscltzung auf den

i 4. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

l volmit agS 10 Uhr in der GerlchtSlanzlei
'mit dem früheren Anhange angeordnet.
> K. l . Bezirksgericht ilaaS am 23sten
Oktober 1875.

(4501—2) Nr. 5469.

Executive
Nealitüteu-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanz von Stermcz die exec. Bcrftcigl-
rung der dcm Josef Ialsche von Raschiza ^
gehörigen, gerichtlich aus 388? st. geschätzten
iealitül Lcl Grundduch Uuerspcrg 8ud

Urd.-Nr. 396 bewilligt und hiczu drei
FcilbielungS.Tagsavungeu, und zwar die
erste auf den

5. F c b r u a r ,
dle zweite auf den

4. M ä r z
und dle dritte auf den

8. A p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. im
hiergerichtlichln AmtSlotale mit dcm An-
hange augcoroncl worden, daß die Psa^»
realitül bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über den» Schühungs»
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Die ^icillllionsbedmnl'isse, wornach
insbesondere jeder klcilam vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden der
Acitationscommlssion zu erlegen hat, so.
wie das Schähungoprototoll und der
Grundbuchseflract lilnnen iu der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirlbgertchl Vroßlaschiz ll!n
27. Oltober 1875.

(4500 3) Nr. 5813.

Elttutioe ^
RealitäteU'Versteisterung.

Vom t. t. Bezirlsgcrichle Oroßlaschiz
wild bekannt gemacht:

Es sei ilbcr Ansuchen der Handels»
firmll Eeidl H Prosinag in Wien, dmch
Dr. Sajooic in Laibach, d»e ê ec. Ver»
steigerung der dcm Josef Jaklit von Pod«
gorica gehörigen, gerichtlich auf 4450 st.
geschätzten, im Glundbuche Weihcnslein
»üb loi. I I , Ein -Nr. 106 und 109, Urb.-
Nr. 29/6 und ' / . . Rcif.Nr. l7/6 und ' / ,
vorkommenden Rcalltat bewilligt und hiezu
diel FeilbielungS.Tagsahungen, und zwar
die erste auf den >

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den ^

4. M ü r z '
und die dritte auf den >

8. A p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 b>S 12 Uhr, im
h>,siiM Amtslolülc mit dem Anhange an»
gevldnct worden, daß tue Pfandrealiläl
bei der eisten und zweiten Feiloielling nur
um oder über dem Schäßungswcrlh, bcî
der driltrn ober auch unter demselben hint-
angegeben werden wild.

Dir tticitalionsbedingnisss, wornach
insbesondere jeder L>cllanl vor gemachtem
ks.bole ein !0 ° / , Badium zuhanden der
"icillilionSllimmiljion zueilten dat, sowic
das Schätzuügsprolololl und der Grund»
buchscrlrucl tonnen in der dicsgtlichllichcn
^egislratl'r eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. Oltobir 1875.

l.100-3) Nr. 20879. .

Lzecutive
titcalitätell-Verfteigcruug.

Vom l. l. sladt..deleg. BezlrlSgerlchte
Laib(,ch wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Iapel, dulch Dr. Ahaili, die drille efec.
Versteigerung der dem Johann Pt imc oon
Islaoas gehürlgen, gerichtlich auf 160 ft.
gcschavttn Realilüt Dom..Nr. 17. Einl. .
Nr. 605 llä Sonnegg bewilligt und hiezu
die Fellbielungs-Tagiatzung auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts

,mli dem Anhange angeordnet worden, daß
! die Pfalidrealitüt bei dieser Feilbietung auch
! unter dcm Schahwerlhe hinlangegeben wcr<
den wird.

Die LicilationSbedmgnisse, wornach
msbrsondelc jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Podium zuhanden der
Klcitatlonscomrnlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungsprotololl und der
GrundouchSeftracl können u> der dies»
gerichtlichen Ntgistratur eingesehen werden,

K. l. stüdl.-dcleg.Bezirksgericht ^iui.
bach am 3. November 1875.

(10l —3) Nr. 23514.

(^recutive Feilbietuug.
Vom l. l. stabt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bclannl gemacht:
(tS sei über Ansuchen des Martin

Hupancii von Gotten zur Einbringung
der Forderung aus dem Z^hlungsdc'ehlc
v?m 8. Mai 1874, Z. 8406, per 110 fi.
sammt 6pcrz. Zinsen sei, 3. Ma i lK74,
der Kosten per d ft. 39 lr. und der Efe»
cutlvnslostcn die tfec. Feilbielung der dcm
Anton ittllsovar aus dem u il Josrf <veme
von .)i>pic Nr. 6 geschlossenen «aufocr-

«trage vom 6. November 186? mit ein
The«: der zu d m Josef Ecme gehürigen,
im Hruüdtmche Lichtcnocrg-Pod^orlc sud
Posl-Nr l7 voilommcndln Realität gr»
hori^u Hochwllloparzclle Nr.654, im Fla«
chcnmaß^ vun 3 Joch 369 ^ l t l j l . zu»
stehenden, exccutlvc gcpiandelcn unc' ge-
richtlich mil 300 ft. bewcrlhelen Besitz«
und HlgcnlhumSltchte bewilliget und zu
deren !>Uurnahmc die Tagsayungen uuf den

i ^ i i . I i i n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
um dlUl Anhange angeordnet, bah obige
Besitz» und ElgcnlhumSlechte bei der ersten
geilblttung nur um oder über dem SchÜ'
tzungswcrlh, bei drr zweiten aber auch

! unter demselben au den Meistbietenden
werden hlntan^egeben werden,

z t l . l. städl.'dtleg. Bezirksgericht i^ai.
bach am 30. November 1875.

^ W 4 ~ 2 ) Nr. 21512.

(5recutive
Ncalitätcu Verfteigemng.

Bom l. l. stadl..deltg. BrzlrlSgerlchlc
Laibach wird lntannt gemacht:

Es jei über Ansuchen des Nudolf
Tragge als Erbe und Rechtsnachfolger
der Frau Theresia Memmon, durch Dr .
Sajovic, die exec. Versteigerung der dem
Mathias Suhadolc von Dobrooa gthiiri»
gen, gerichtlich auf 1190 st. geschaytcn Rea-
lilät doru. I I , Urb..Nr. 10/ll, sol. 41 »ä
Thurn ll/c> ^aibach bewllUgt und h.ezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste ans den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ü r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandleulitül bei der
ersten und zweiten Fettbielung nur um oder
über dem SchatzungSwcrth, bei der dritten

^ nber auch unter demselben hinlangegebe»,
wirdcn wird.

Die Liutationsvedillgnlssc, wornach
insl,csl.ndcre jeder Licitunt vor dem ge-
machten Anbote em Il'pciz. Vadium zu
Handen der ^icilationScommission zu er-
lcgen Hut, sowie daS Schahungl'plolololl
lind der GiundduchSellruci ldnnin in de,
d'csgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. städl..dtleg. Bezirlsgelicht Laibach
am 3, November 187b.

( 1 1 1 - 3 ) Nr. 14251.

Drille ercc. Mbiclnng.
Bon dem t, t Gczirtsij tichle Fislriz

wird bekannt gemacht, dah zu der ':' der
Ereculionesache der Kirche S l . Petri, durch
den Machlhaver Herrn Franz Genigrr oon
Dornrgg, gegen Maria Bardlö von Topole
Nr. 28. pew. 106 ft 40 kr. mit Vcschcide
vom 8. Auaust 1875 auf den 24 De-
zember 1875 angeordneten zweiten cxec
Realfcilbielung lein Kaufiust'ger crfchienen
ist, daher zur drillen Fc lbictung nm

2 6. J ä n n e r 1 8 7 6

geschritten werden wird.
K. l. Bezirksgericht Feistriz am 24sten

Dezember l875.

(112—3) Nr. 1^252.

Dritte efec. Feilbietuug.
Vom t. l BeziilSgellchle Fe slriz

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
EreculionSsache des Herrn Josef Dom»
ladiS von Feistriz ĝ aen Anton Tl'n ä i
von dort, polo. 20l) ft e. ». e. mit dem
Vescheidc vom 21 August 1875, Z. 9117.
auf den 24 Dczcmber 1875 angeoi dnelen
zweiten Rcalfeilftielungs.Tagsatzung lein
Kauflustiger erschienen ist, daher am

26. J ä n n e r I 876

zui dritten Feilbielimg aeschrilten werden
wird.

K. t Bezirksgericht feistriz am 24lttn
Dezember 1875.

(98—3) Nr, 2 5 ^ 7 .

Uebertragung
dritter exec. Feildietuug.

Vom t. l. stüdt-dcllg GezirlSgerlchtc
L îbach wird kundgemacht:

Es sei in der Efecutionssache deS
And. Mchle von Udje ge^cn Maria Hitn'l
von Grudlile, pew. 14 ft. summt Anyang
die mit dem Bescheid vom 24. Sep-
tember 1875, Z. 18729, und l l . Novem-
ber 1875, Z 22429, ouf drn 15 De.
zcmber angeordnet gewesene d>itte exec.
Feilbietung der ar>f der Realität dcS An-
lon H,t'»l «ub Urb..')ir. 392/6, win. V I ,
sol. 16 u.'d U,b.Ns. 390, Rllf.<Nr. 159,
t,ttln. I , lo i . 26 2<l Auersftcrg auf Olund
des Eheoerlrllßes vom 1. Febluar 1871
oe'sicherlen Heir^tsgutS - Forderung per
430 fi. der Maria Hitnil, geb. Cernllgoj.
auf den

22. J ä n n e r ! 8 7 6

mit dem vorigen Anhange ubeltraycn.
K. l. slll>>t..deleg. Bezirksgericht^,',

bach am 29. Dczembcr 1^75.

(103—3) Nr. 21614.

lfzecutive
Rcalitatcu-Vcrsteigemng.

Vom l.^l. städl..deleg. BezirkSperichte
in Aaibach wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton öe-
narii i, durch Dr. Moschs, die eicculive
Verfteigerlmg der dem Jakob Strumbelj
von Unlergolo gehör'aen, aerichtlich auf
2817 ft. glschahtcn, im Grundbuche uä
Sonnegg, ßud E ln l -N l 434 vorkommen»
den, mit dem efer. Pfandrechte belegten
Realität, pow. 43 si. 27 kr. snmmt «o-
hang bewilliget und hiezu drn Feilbie-
lungS'Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

29. J ä n n e r ,
vie zweite »uf den

1. M ü r z
und dle dritte auf den

1 A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im NmtSgebÜude, deutsche Gasse Nr 180,
mit dem Anhange angeordnet wordcn, daß
die Pfandrealiläl l'ei der crften und zweittn
Feilbielung nur um oder über dem vchä-
hunßSwerthe, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlan«egcben werden wird.

Die Llcitaliotiebediügnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licitanl vor gcmuchlem
Anbote ein lOpcrz. Barium zul^nden
der Ll'citalionScommission zu erlagen hat,
sowie dliS Schützl'nnsproto'oll und der
Grundduchssxllact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdl.-del'g. Bczirlsgnicht Lai-
l bach a» 3. November 1875.
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Grosser (usj i j

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahubofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft. !
Näheres im Annoncen-Bureau Flirstenhot'20ty. \

Bei Klein & liovač in Laibacli
ist erschienen:

Tabelle
zur Erhebung des Inhaltes

voller Fässer
jeder Grösse nach Liter mit dem Meter

(ohne Visirstab), nebst

Perzenten- und Malts-Zeiier,
womit der [nhalt nicht voller Fas-
ser jeder Grösse mit oder o h n e
jeele "Redlining" erhoben

wird, (160) a- i

von J. Vilhar.
Preis sammt Post Versendung

40 Kreuzer.

Neue Masse i Gewichte
ea büligen Preisen in der Eisenbandlung det

Albin Slitscher,
Lalbucli, lllenernirasae «4.

ift2i 10-5

®iitt)tigr und snltöf 3

ofcer. t)tcr,)U fiel) eigneubc ^ßcrfönlic^- C
feiten tnerben für alle bebeutenberen 4
Orte öou einem älteren, beftrenom £
mierten SJanfljaufc jum Versaufe J
Don l'ofcrt unb Staatäpapiercn gegen r
tHatenjuljlungcn unter fetjr. günstigen 4
löebingungen sofort angestellt. — s
Offerte an baä iöanftjauä ß Gramer, 3
i>ra«. (UO) 2-5« \

•Zpcciiilarjf,
UnlT«rsltsvts-Profeas«r s>. b.

Dr. Kisonx,
©f«n , etabt, ^rnn^nJ.JWnfl 22.
h'ilt ^riinbtidi chtn ^rrtitftftdrting
die geschwächte Manneskra.1

(Impotenz) foraie aB«
geheime u. Eautkrankhtltn.
Ordination täflUd) eon u—i Ut)x.
V T «udjumö ount) (forrrfrom

bcn| bffcaitöett unb toetbn bit
Hr»nr<*H beforqt-
nm~ «brn »n fnbfUft »• febra bat

Wtvt 1,5. fluflagc:)
Die geschwächte Manneskraft

bmn Urfa4>rn unb -$>rilung
''on Dr. BLsens. $rti« S. ft- B. IB.

Epilepsie
(Fallsucht) h e i l t brieflich der Spe-
cial&rzt Dr. Killisch, Neustadt,
D r e s d e n (Sachsen) lioroits fiber
8000 mit Erfolg behandelt.

(1) 104-5

Gegen Dipüeri t i s , diphtheritische
Hal&entzönduM. Croup!

Salicilische Zelteln
»on J o h a n n Priidam, Apotheker und Chemiker
in F i n m e , belohnt mit der Medaille I. .vl«s.«e für
•eine chermstfhen und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
Diefte Zelteln, ron salicili»eh«T Star* wurden TOO

Ata be<l«QtendHteu mediciniiicheii Cupacititcn. «ei »« ali>
pr*aer%atiTeh oder :ila cuiativaii Mittel bei Diphtheritic,
diphtheritihchen llalnent/flnJong-en, chroninchom Utgtu-
KaUrrh, Diarrhöen, Durchfull uaJ bei ull«n jenen
kr&nkheiten, welche die Kiul'fthrung mikroskopincher
OrjfaaiHmen in diiH hint TorAusitetun la»«en, mil dem
bwun Erfolg« »nc«wen.l«t.

Den p. t. Herren Aerzten, welchen die Heilnnif
ilieier fnrehtbareten »Her Krankheiten an ihrem sitze
am HalMchluu.l« in den meitt^u Fallen durch die Wi-
derspenstigkeit der kranken Kinder zur Inmflghchkeit
wird i8t durch die«« Zellcln von «unslicrem üenchmack«,
ein laichte* u d sichere Mittel an «ha Hand gegeben,
diese« Uebel, welche« so plötzlich bei der geringsten
Yersp&tung einei; tödlichen Ausgang nimmt, »uf ebenso
leichte und «ichere Art zu bewältigen-

L>i«M Zetleln wer.len daber allen FamtUeu i*ra
Schotn ihrpr Kind»r TOI .liest-r bi» nun in den meisten
Killen Malen kraukh«it anempfohlen und sollen die-
selben stete rnrn'tthiir und bereit gehalten werden.

KlWn Sohtchteln. welche mit l'Ohtnachnahme, je-
doch nicht unter *ech» Stück rersenJtt werden, ist
eine BeKchieibung für die Anwemlung der Zeltain bei-
gegeben, und koHtea dienelben 60 kr.

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker Q. Prodam in F l u m e ,
in Laibach bei Q. P iooo l i , Wie-
nerstrasse. (37̂ 6) 30 -25

^ljotogro^ljicn in uatütli^cr @cfi^töfatfo% !
2)te ^atbe tfl tmptfgnirtt unb unBfrrrifdibar. dieselben xotxltn nur in

meinem tltrlter um Denselben $r.et| roie tie geajö&niiden|1i^otoqraphien angt
terttgt, unsi jroar:
S)o« luOenö Eruflbtlber . . 5 p. «anjf ^igur 4 fi.

3ntem idb no<fi ^u brmeefen m'r erfautt, bag Wefe nene Srflnbunfl aflU
gemeine Snecfennung Pnbet, empfeNt teft mein Atelier ben ^otrn $ert|cbaften
uab p. t. ^ublifum jum gentigtni Stfucbe. ^ocbadjtungöDoQ

Julius Ülfiller,
^holo|ra>a, /ronjittontraoU« Äc. II.

(4318) 10—10 hinter brr j>ronji«tanettit*e

Eisen-Jodür-haltiges

Dorseh-LeberthranOel
zubereitet von

Gabriel Piecoli,
Chemiker und Apotheker in Laibaoh.

35 Gramm Leberthran • Oel enthalten 14 Centlgramm Elien-Jodür iProtojoduretum ftrrl).
Ich werde nicht die Wirkui^*kr*it do* Eisi^i-Jodür beschreiben, denn dics.lbe ist allxu

b< kannt und wird in der Arzneikunde fast allgemein angewendet.
Diese Wirkungskraft wird aber eine bedeutendere, wenn dieselbe mit dem Leberthran-Gel

verbunden wird, und insbesondere wirksam in allen jenen Fallen, in welchen de • geschwächter
Nahrungsthätigkeit rasch gehollen werden soll, wo dem Blutumlauie eine grössere Ouaotitäl j«ncr
Kiemente beigebracht werden mms, welche d*% Klut reinigen und dadurch die Alhmuiigsorgsne xu
einer grüssereu Thätigkeit bringen, demzufolge rur Erzeugung einer gesünderen Klutmasse wirken.

Ich kamt es de>halb wärtnstens anempfehlen als das beste Mittel g'gen Skrofeln, Kbuchitis
chronisch): Hautausschlüge, Lungcnkiitarrh und Lungcntuherculose.

C J e b r m i e l t l i n i t w t - l a i l l l f f . Von d«m Leberthran-Oel wird man 10 Gramm «Ireiuni
des Tage» nehmen oder nach tir/tlicher Vorschrilt.

MT Preis einer Flasche I fl. österr. Währ. * ^ f
0 9 " 1 in FälMrlimiKrii zu vcrmelilfn, wird J«*il> rinatelt«

meinen Humen Im 61MM** **ln«eprä|(t lt«b«u.

( 4 1 2 8 ) 1 8 - i s <*. Piecoli,

I £ Zl U187G! i
* n l O M f » n z U | ( , Jaquet, flone und Gilet von tl. 2fr — bis H. 40° -

K a l o n j a q u e t mit Clothfutter n p H — „ w 20 —

N n l o n r o e k , zweireihig, mit Seide- oder Clothfutter „ n 2 6 — n „ 3.V

F r a c k mit Seide- o er Clothfutter , „ 1 8 ' — „ r 32- —

D o s k l n f l t o s e n , . 8 — , „ 1 2 -
CailelH, weis» und schwarz „ „ 5'— „ „ 6f —

in e l e g a n t e s t e r F a e o n und yr f tsster A u s w a h l empfiehlt

M. Neumann'8

Herren-Bekleidungs-Etatlissement
Agram, LaibacJi, Fmme,

I Jelaöi6- Platz. Luckmannsches Haut. Corto.

I Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme

I effectuiert, nicht Convenierendes anstandslos umgetauscht.
I (9ß> fi-2

(Sine ilolpoxtaQt^txia^
bwt̂ Ijanblung fut̂ t jur C r̂ün-
öung »on giliolcnfflcgcn (£m»
fommen Don 12OÖ b\& 2(XX)
tyaitt geeignete Vertreter,
toelt^e hi& 5u 800 ^t^aler
cantion^fä^tg finb. (Specielle
S3ran^cn^enntnt^rni^t ctjor-
bcttif^. granco-Djfcrteit sub
F. 079 befbrbert btc ^nnoncctt"
G^cbttton Don Haasenntein
& Vogler ;ln Frankfurt
a. Main. (153) 2-2

(4491-2) ftt. 6210.

OWicitatioiu
5Jom f. f. ©ejitrf«8eri^tc 8aa« mirb

t)t«mtt besonnt gegeben:
d» fei übet ttnfu$en be« ^errn

ajlartin @d);reiqer oon «(tenmarft peto.
40 fl. 5 W. sammt «nljang bie tö<Uct'
tatton Der bem 3ot)ann ^trnat ati (Seffionör
btr Äd'.tjarina ßtrlja oon 3 a ^ e 0 oe^öriqen
unb geridjtlii} auf 820 fl. <&. 3H. bemerttje-
ten üRfQtität Urb..9lr. 200/192, töetf.-
•ih. 442 ad $errf<i)aft ^abdiet ob ni(t)t
trfüUten l'tcitationatuomqntfje betDiUtaet
unb wirb jn btren iöornob,me bie lag«
füßang auf ben

7. S e b r u a r 1 8 7 6 ,
oormittofl« ron 10 bifl 12 Ub,r b.itcgeriijt«
mit betn ©<:ifi^e an^eorboet, ba§ obia«
JR-alitstr bet btefer ^citbtMun^ aur̂  unter
Dem S<&äfciin4«n>ertb,e an ben ^eiftbie
t nben ron ö bintangeqebrn rotiben.

ft. f. $e}irf6gr[iuV %*a9 am 4ten
August 1876

(4547—2J Ŵc. 12265

Oieaffumierung
britter eyec. ^eübietung.

$on bem f. f. 8e^rf(fgerid)te tfctftrij
mirb Ijieinit besannt gemalt:

<5e ffi über tlnfudjen bed f. f. Steuer*
amte« r̂ eiftrî  nom. bed tjotjtn «crar«
bie mit btn ©efctjcibe Dom 21. ^ebruar
I875# 3 . 1864 auf ben 16. 3ult 1875
angeordnet gemtfene \tbo<t} unterbliebene
britte eyec. <Ti bietung ber bem ^ranj
&tib oon Unters cm on Hit 42 ftftjört en
int (Sritnbbudjc ad ®ut €>rmonb,of sub
Urb.*'}lr. 12 oortommenbrn JRtalität peto.
125 p. 78 fr. c §. c. im Weüffamierung».
ipege auf ben

4. ftebruar 1 8 7 6 ,

Dormtitag0 9 U^r, in ber ®erid)t»fanj(ei
mit bem rorigen Oeifa^e angtorbnrt
ajoröen

Ä. f i8evrf«g<ri<$t ^eiftri) am öten
Mooitubec 1876.

(64-2) Sir. 9312.

(^ecuttoe
^rniffe^rfteiflciunfl.

53om f. f. &mbe%ri$te in Caibac^
wttb besannt gegeben:

$8 fei über Slnfudfen beä ^ranj
^eloufci)eq in ginnte, burcf| silboocaten
lörolid), bie e$ec. ?reiibietunq beö bem
Äunfirater.SDtiectot fcerffin qe^nqen
mit qtiic^ttidjcm ^[anbrecfjte beieqtcu
unb auf 200 fl. qefd^ten Kunstreiten
circu0 betoiüiejet unb f>iejU brei ^eii*
btetunqg 3:nc,fa(}ungenf bie erste auf ben

3 1 . s ä n n e t ,
bie jwette auf ben

14. ? > e b r u a r
unb bie britte auf ben

«. M ä 11 1 8 7 6 ,
jebeämal uon 9 biö 12 U()r oor*
unb nöt^iflcnfaü« oon 3 big 6 Ityr
na^mittag« in tfaibadj, im ^aufe be«
perrnJDebeuj, ©rabifdjaoorftabt, mit
bemJBeifafte angeorbnet loorben, ba§
bie ^lanbftütfcbd ber ersten unb soei<
ten ^etlbietung nur u m ober über

T\ufW*m**«% bei ber britten
^etlbtetung aber auif unter bemfelben
gegen fogleify ^eja^lung unb 2Beg*
(Raffung §intangegeben roerben.

Ä. f. Sanbcagerity üaibatb am
18. 2)cjember 1875.

14394-3) " :)kt ö i 3 7 f

wrimifrima
au ^en unbefannt wo brfti.bliflen <$ au i

ß c i j f Don öora.
®w t. f. löc4irt«gma)te in JHeifnil

roirb bemfflben hjetnit tnnnert, bag i ^ I
jur (SoipfQngna^ou ber für ib.n bestimmten
tfealfeilbietungarubrir mit Söcfdjctbe ooin
30. Oftober 1875, 3 . 5328, bdreffenb
oie e;ec. getlbietung ber bem tflattjiaft
Oberftar getjörî en Realität Urb.'Wr. 647
ad ^)en !'(t ist Metfni} Stefan ffnau« oon
^Dora ale curator ad actum btfteüt, beere«
tier unb ib,m obige töubrtcf zugestellt tourbe.

ft t. $qiit0gcriO)t iKtifnij am löten
December 1875.

O*0 *L m ir . 5-20.
«efanntma^una.

Ooin f. f. ^ u f e a c r ^ t e ^enofetf«
«Dtrb besannt gemalt.

C« tjabc in ber SR<$t«fa$e be«
©errn ©trnb,Qrb DoUnc oon ^r&walb
gegen Qttin ^ubtt!fl t)ol«nc, T. f. $oi l .
metfter tn Xiieft peto. 59 ff. unb 235 fl.
c 8. c ben unberannten Grbcn unb 9?tajt«.
"Q4fo(g rn bee im SJaufe be« ^Jrojtffe«
oeifloibenen ®etlagt<n ben ^errn (ibuurb
Jolenc, proo. Postmeister in Iritft, jum
Kurator auf i^t ®cfab.r unb Äoften auf*
g<fteÜt, öxldjcm ba« gcfdjöpftt (Jontumaj*
urteil unb bie roeitereu öilebigungen
^ugtfteüt ©erben.

Die (Srbcn be« (Äeflagten metben
beffen ju bem i&ntt erinnert, ba§ sie bem
Oertrtter î re {Rcdjtebeljflfc on bie §anb
\n geben ober einen anberen ©atfttoattfr
û bestellen b,aben, toibrigen« fie fid) bie
ui ber <$er<äumunq tnt|ttl)fnbfn folgen

feloft beijum ffen ^ahen toerbrn.
9t. f. «ein fegend)! ©tnofetfd) am

26. December 1875.

~ Drutf anb Qttla 1 O»B 3gna) 9. fitiomo^r t ^cber fJa«brt|.


